
ProIT Professionals
Die hessische Initiative zur Durchlässigkeit beruflicher und akademischer IT-Bildung

ein Projekt der BMBF-Initiative „Anrechnung beruflicher Kompetenzen auf Hochschulstudiengänge“ in Projektträgerschaft des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB), 
wissenschaftlich begleitet von der Hochschul-Informations-System GmbH (HIS) und VDI/VDE Innovation + Technik GmbH
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Europäischer Sozialfonds

Projektkonsortium
Technische Universität Darmstadt (TUD), Hochschule Darmstadt (h_da), IHK Darmstadt, Vereinigung hessischer Unternehmerverbände (VhU)

Fachbeirat
16 Vertreter aus Wirtschaftsverbänden, Hessischen Ministerien, Forschungsinstitutionen und südhessischen Unternehmen

Projektziel
Entwicklung eines formalen/inhaltlichen Äquivalenzermittlungs- und Anrechnungsverfahrens zum Vergleich beruflich und hochschulisch erworbener Lernergebnisse/
Kompetenzen mit der Option regionaler/fachlicher Übertragbarkeit

Brückenschlag zwischen den Bildungssystemen
ermöglicht durch gegenseitige formale und inhaltliche Anerkennung und Anrechnung von nachgewiesenen Learning-Outcomes auf Grundlage von Verordnungen
und Qualifikationsrahmenwerken

****************************************************************************************************

ProIT-Bewertungsverfahren
generalisierte Lernergebnis-Äquivalenzermittlung gestützt auf die offiziellen Modulbeschreibungen der Studienfächer/-programme der jeweiligen Hochschule und relevanten 
Berufsprofilbeschreibungen/Verordnungen anerkannter Institutionen der Wirtschaft

Verfahrensergebnis
Empfehlungen zu Anerkennung/Anrechnung vorgängiger 

Lernleistungen an die Fachverantwortlichen der zur 
Weiterbildung aufnehmenden Institution, ggf. gemeinsame 

Diskussion und Beschlussfassung

Einsetzbar für Transparenz- und Durchlässigkeitsbetrachtungen 
in Einzelfällen und Fallbeispielen mit Lernleistungstransfer 

sowohl in Richtung Hochschule wie auch in Richtung beruflicher 
Weiterbildung

EQF-Einstufung der verschiedenen Lernergebniscluster der beruflichen 
Teilprozesse durch IHK-Prüfer zugehöriger Prüfungsausschüsse

A)
Modul: IT-Projektmanagement
(2+6 SWS / 325-390 Lernstunden / 13 ECTS-Credits)

EQF- EQF-

Kategorien Stufe

Kenntnisse

Fertigkeiten

Kompetenz

bestehend aus Projektmanagement u. IT-
Praktikum mit Projektbegleitung

* Aufgaben und Herausforderungen des 
Projektmanagements verstehen.

* Verschiedene Projektphasen und deren 
Zusammenhänge verstehen.

...

Studiengang

Phase A + B:
Listung entsprechend

Modulhandbuch

Erlernter Kompetenz-
level nach EQF-
Kategorien und

EQF-Stufen

Studiengang

A)
Modul: IT-Projektmanagement
(2+6 SWS / 325-390 Lernstunden / 13 ECTS-Credits)
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Kategorien Stufe

Kenntnisse

Fertigkeiten

Kompetenz
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Praktikum mit Projektbegleitung
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Zusammenhänge verstehen.

...

Studiengang

Phase A + B:
Listung entsprechend

Modulhandbuch

Erlernter Kompetenz-
level nach EQF-
Kategorien und

EQF-Stufen

Studiengang

EQF-Einstufung der verschiedenen Lernergebniscluster der 
Studienmodule/Studienleistungen durch Fachbereichsprofessoren

A)*
Aufsetzen des Berichtswesens
(Referenzprozess Planung)

EQF- EQF-

Kategorien Stufe

Kenntnisse

Fertigkeiten

Kompetenz

* Festlegen von Berichtsstrukturen und
Berichtsterminen

* Organisieren der Kommunikation

* Abstimmen von Umfang, Schwerpunkten
und Maßnahmen für ein erfolgreiches 
Projektmarketing

...

Berufliches Profil

Phase A:
Listung entsprechend 

Referenzprofil 

Phase B:
Listung entsprechend 

Mappingoption

Erlernter Kompetenz-
level nach EQF-
Kategorien und

EQF-Stufen

Berufliches Profil

A)*
Aufsetzen des Berichtswesens
(Referenzprozess Planung)
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...
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Referenzprofil 
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Erlernter Kompetenz-
level nach EQF-
Kategorien und

EQF-Stufen

Berufliches Profil

+
Bewertung gemäß

Lernergebnismatrix des European 
Qualification Framework (EQF)

B)

Max.Modul: IT-Projektmanagement
(2+6 SWS / 325-390 Lernstunden / 13 ECTS-Credits)

EQF- EQF-

Kategorien Stufe

Kenntnisse

Fertigkeiten

Kompetenz

bestehend aus Projektmanagement u. IT-
Praktikum mit Projektbegleitung

* Aufgaben und Herausforderungen des 
Projektmanagements verstehen.

* Verschiedene Projektphasen und deren 
Zusammenhänge verstehen.

...

Studiengang

Phase A + B:
Listung entsprechend

Modulhandbuch

Erlernter Kompetenz-
level nach EQF-
Kategorien und

EQF-Stufen

Studiengang
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(Referenzprozess Planung)
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Phase A:
Listung entsprechend 

Referenzprofil 

Phase B:
Listung entsprechend 

Mappingoption

Erlernter Kompetenz-
level nach EQF-
Kategorien und

EQF-Stufen

Berufliches Profil

Min.

Max.

%

Deckungs-
faktor

Berufliches 
Profil auf 

Studiengang

0-100-200%

B)

Max.Modul: IT-Projektmanagement
(2+6 SWS / 325-390 Lernstunden / 13 ECTS-Credits)
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faktor
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Profil auf 
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0-100-200%

Ermittlung/Abschätzung von Überdeckungen: inhaltlicher Abgleich zwischen den Lernergebnis-
zuordnungen durch anwendungskontexterfahrene Fachexperten aus Hochschule und Wirtschaft

Fachliches Mapping und 
vergleichende Einschätzung der 

Lernergebniscluster
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Europäischer Sozialfonds

ProIT-Portfolioverfahren
ein individualisiertes Anrechnungsverfahren konkret bezogen auf die Lernergebnisse der Studienfächer/-programme der jeweiligen Hochschule

****************************************************************************************************

Fallbeispiele der Verfahrensentwicklungen
als Studiengänge: B. Sc. Wirtschaftsinformatik (TUD), B. Sc. Informatik (TUD), B. Sc. Betriebswirschaft (h_da);
als berufliche Fortbildungsabschlüsse: Operative Professionals des IT-Weiterbildungssystems (IHK Darmstadt)

Verankerung in den Hochschulen
Teststatus auf freiwilliger Basis – In Zeiten zunehmender Autonomie der Fachbereiche braucht es sehr viel Geduld und Überzeugungsarbeit für neue Handlungsbeschlüsse. 
Zudem müssen Neuerungen bei Anrechnungsprozeduren mit Hochschulverwaltung und Rechtsabteilung abgestimmt werden, ggf. auch mit weiteren Gremien.

Güte der ProIT-Verfahren
Die entwickelten Verfahren, ihre Instrumente und Verfahrensweisen, erfüllen unabhängig von den genutzten Fallbeispielen die Kriterien Einfachheit, Nachvollziehbarkeit, 
Nachhaltigkeit und Übertragbarkeit. Die jeweiligen Maßgaben zu den Qualitäten der korrelierten Lernergebnisse und feststellbaren Äquivalenzen obliegen den Expertisen 
von Fachprüfern und betrieblichen Experten.

Beschreibung von Überdeckungen: inhaltlicher Abgleich durch
Lernergebniszuordnungen von vorgängig Gelerntem durch die Bewerber

Verfahrensergebnis
Fachverantwortliche erhalten einen systematischen Überblick 

der vorgängig vom Bewerber bereits erworbenen Lernleistungen 
konkret bezogen auf die Lernergebnisse der Zielmodule. Dies 

bildet eine fundierte Entscheidungsbasis über Aufnahme in das 
Bildungsprogramm und etwaige Anrechnungen. 

Einsetzbar für Transparenz- und Durchlässigkeitsbetrachtungen 
in Einzelfällen und Fallbeispielen mit Lernleistungstransfer 

sowohl in Richtung Hochschule wie auch in Richtung beruflicher 
Weiterbildung;

ferner Vertrauen schaffendes Instrument zur Einführung/zum 
Anschub sowie zur Evaluation des ProIT-Bewertungsverfahrens.

Leitfaden zur Ausarbeitung und Orientierungshilfe zur persönlichen 
Ersteinschätzung seiner Anrechnungsoptionen helfen die eigenen 

Erwartungen dem notwendigen Aufwand des Nachweises 
gegenüberzustellen.

Angaben zu Zielstudiengang und gewünschter Anrechnung,
dem eigenen schulischen und beruflichen Werdegang sowie zu

relevanten vorgängig erworbenen Kenntnissen/Fertigkeiten/Kompetenzen

+
Systematische Portfolioerstellung 

durch Bewerber

Teil 1Teil I

Teil 2Teil II

Teil 3Teil III
Teil 1Teil I

Teil 2Teil II

Teil 3Teil III

Leitfaden OrientierungshilfeLeitfaden Orientierungshilfe

Mapping von vorgängig
Gelerntem auf Lernergebnisse 

des Zielstudiengangs


